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KOMMT ZU UNSEREM KONZERT IN DIE POSTHALLE! +++ JETZT TICKETS SICHERN +++ WIR BRAUCHEN EUCH ALLE!
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„Okay, eins, zwei, drei … Hallo Freunde!“

„Und bis heute ist wahn-

sinnig viel passiert. Alles wurde 

viel größer, als wir je gedacht 

haben, und heute gehen wir einen 

großen Schritt und den möchten 

wir euch natürlich mitteilen: Denn 

in zwei Wochen geben wir unser 

erstes … eigenes … KONZERT!“

„Wir haben euch 

etwas ganz, ganz, 

ganz Wichtiges 

mitzuteilen. Wie 

ihr wisst, haben 

wir mit dem 

Ganzen hier 

schon ziemlich 

früh begonnen.“
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„Wir sind aber auch megaaufgeregt. 

Immerhin ist es unser allererstes 

Konzert und das ist auf jeden Fall‘ ne 

fette Aufgabe für uns. Also, kommt 

alle in zwei Wochen zur Posthalle! 

Seid bei unserem ersten Konzert 

dabei. Wir brauchen von euch allen 

die Unterstützung und genau des-

wegen werden wir uns in den nächs-

ten Tagen auch ein wenig zurück-

ziehen, weil wir uns optimal auf 

dieses Konzert vorbereiten wollen.“

„Endlich können wir 
mit unseren Songs 
auf der Bühne 
performen und 
zusammen mit euch 
abgehen. Und, 
Freunde, wir freuen 
uns natürlich wahn-
sinnig darauf!“
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„Also, wir wollen 

euch alle sehen 

bei unserem 

ersten Konzert. 

Das wird mega-

fett!“

„Ciao!“

„Bis dahin könnt ihr unsere 
ganzen anderen Videos 
gucken. Ich meine, da gibt’s 
ja auf alle Fälle genug.“
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„All right …“

 „Glaubst du, 

wir schaffen 

das?“

„Klar!“
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Jessy, Mel und Li hatten etwa drei Stunden gebraucht, um sich 

für den Beauty-Salon um die Ecke aufzustylen. Dort wollten die 

Freundinnen weitere drei Stunden verbringen, um sich die Nägel 

machen zu lassen. Am liebsten in Pink, Neongrün und Gelb. An-

schließend Locken drehen lassen. Die Wimpern färben. Und 

dann noch die Bikinizone wachsen. Schließlich waren die drei an 

so einigen heißen Typen dran und wollten gut aussehen. Und 

das waren nicht irgendwelche Typen aus der Disco. No, never. 

Jessy, Mel und Li wollten Stars. Sie waren Fan-Girls. Na ja. 

Eigentlich waren sie echte Fame-Bitches. Sie würden jeden 

nehmen, der ein bisschen berühmt war. Und gut aussah. So wie 

zum Beispiel Oliver Pocher. Klar. 

Mel wischte gelangweilt über ihr Smartphone und verkündete: 

„Cro schreibt, du sollst aufhören, ihm Titten-Fotos zu 

schicken. Und seinem Anwalt auch.“

Jessy schüttelte ihre Lockenwickler und tat, als wäre es ihr 

egal. Als wäre ihr Cro egal.

„Und Mario Götze ist voll in love“, sagte Li.

Jessys blaue Augen blitzten erfreut auf. 

DIELOCHIS SIND

JUNGFRAUEN
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„Mit wem anders“, ergänzte Li trocken.

„Hat sich Elyas M’Barek gemeldet?“, fragte Jessy und 

machte einen Schmollmund mit ihren pinken Lippen, die genau 

zu ihrem knappen Kleid passten.

Mel und Li tippten auf ihre Smartphones und schüttelten 

gleichzeitig den Kopf: „Sorry!“

Jessy zuckte mit den Schultern und tat, als wäre ihr auch 

Elyas M’Barek egal. „Die Typen sind eh voll die Bitches“, 

behauptete sie.

Li nickte. „Total arrogant.“

Mels Augen blickten sehnsüchtig auf ihre Fußnägel. „Und 

voll … süüüüüß!!!“, schwärmte sie.

Li und Jessy lächelten verträumt und fächelten sich Luft zu. 

Mel dachte an Götze, wie er das Tor geschossen hatte, Li dachte 

an Cro, wie er die Maske für sie abziehen würde und Jessy 

dachte an Elyas M’Barek und wie er zu ihr „Fack ju“ sagen 

würde … äh, nee, sie zu ihm „Fack mi“? Bevor Jessy weiter 

darüber nachdachte, wie sie Elyas M’Barek am besten anbag-

gerte, kam ihre peinliche kleine Schwester Bella in den Beauty-

Salon. Oder besser: Sie versuchte hineinzukommen, denn in ih-

ren Händen trug sie genau drei Coffees to go. 

Jessy zog genervt die Augenbrauen hoch. Bella war einfach zu 

allem zu blöd. Sogar zum Kaffeeholen. Aber sie hatte nur diese 

eine Sklavin, äh Schwester, und verschränkte ihre Arme unter 

ihren Brüsten. Auf diese Brüste war Jessy sehr stolz, deswegen 


